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ausgesto p ft steht. D e r  zweite ist jener a u s  dem K an to n  F re ib u rg , der sich ebenfalls  
a l s  S te in a d le r  en tp u p p te ; u n d  der d ritte  u n d  neueste, im  J a n u a r  1 8 9 9  ebenfalls 
bei B a re n  erlegt durch H e rrn  B a y a r d  daselbst. D ie  nö tige  K orrespondenz d arü b er 
ergab  dann  schließlich die A u fsp ü ru n g  desselben  bei einem P r ä p a r a t o r  in  G en f, 
w o ihn  H e r r  D r .  V . F a t i o  a u f  m eine B itte  persönlich aufsuchte u n d  a ls  S t e in 
a d le r  erkannte. D a  die F lü g e lw e ite  in  den Z e itu n g e n  m it 2 8 0  e i n ,  also 
ausfallend  g en au  m it d er gew öhnlichen des L äm m erg e ie rs  angegeben  w ar, 
m uß te  die S ach e  um  so eher verfo lg t w erden . I n  W irklichkeit b e trug  die F lu g 
weite 2 0 0  e in  u nd  d as  G ew icht (m it 9  angegeben selbst fü r  einen L äm m er
geier um  2^/2 ü bertrieben) 5  b is  KZ-. —  Leider w ird  n u n  der Z e i tu n g s 
geier nicht m ehr au ss te rb en , b is  der letzte S te in a d le r  (dessen Geschlecht zu r Z e it  
in  den S chw eizer A lpen  u n g e fä h r so stark vertre ten  sein d ü rfte , wie d as  des L äm m er
geiers  vor h u n d e rt J a h r e n ) ,  der g egenw ärtig  sehr leb haft betriebenen V e rfo lg u n g  
und  anderen  H ilfs m itte ln  ebenfalls erlegen sein w ird .

Gedanken
zum Schuhe und zur Vermehrung unserer nützlichen Köhlenbrüter im

„Kunüwalde". ^
Von Förster A d o l f  S i m o n .

(Mit Scbwarzbild Tafel X.)

W en n  abgestorbene, m it B ru tlö ch e rn  versehene B äu m e  nach den G rundsätzen  
der m odernen F o rstw irtsch aft m it den Z w ischenhölzern  im  K u n stw a ld e  fa llen  m üssen, 
so w ird  entschieden auch die nützliche V o g e lw e lt dadurch  v erm ind ert. N eben  A u f
hängen  von Nistkästen m uß  m a n , g laube ich, auch suchen, den n a tü rlich en  B a u  
in  B a u m  u nd  S tock  künstlich herzustellen. W a ru m  sollten nicht drei b is  fü n f 
B ä u m e  au f d a s  H ektar, w elcher H o lza rt sie auch angehören  m ögen, w enn  es nicht 
abgestorbene oder durch N atu rere ig n isse  gebrochene B ä u m e  sind , zu N is tb äu m en  
vorgerichtet w erden  können?

A n  S t r a ß e n ,  A lleen , W egen  u. s. w. möchten absterbende B ä u m e , bez. O b s t
b äu m e m it B ru tw o h n u n g e n  stehen b le iben ; m an  Pflanze neben diesen den jungen  
B a u m  u n d  küm m ere sich nicht um  d a s  ästhetische A ussehen ; erspare  m an  sich 
dadurch d as  Abkratzen der R in d e  u n d  d as  Beschm ieren der B ä u m e  m it Leim  u n d  
G o tt  weiß w a s  noch. -

D e r  B ru ts ta m m  la u t  beiliegender Z eichnung  ca. 5  m  hoch, soll fü r  alle 
H o h lb rü te r :  S p ech t, S t a r  re. eingerichtet w erden.

M a n  schneide, wie F ig u r  L  zeigt nach B elieben  ein S tü ck  S c h w a r te  h e ra u s , 
meißele die H ö h lu n g  nach den G rö ß en an g ab en  d es  verstorbenen P r o f .  Dr. L ie b e
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in  östlicher R ich tu n g  a u s ,  aber so , daß d a s  Einsatzstück m it den R ä n d e rn  nicht 
verletzt w ird  u n d  setze d an n  d a s  Einsatzstück, in  d as  m a n  d a s  entsprechend g ro ße  
F lug loch  gebohrt h a t ,  w ieder ein . D ie  a u sg e b o h rte n  H ö h lu n g en  u nd  F lächen

w erden von lä n g e re r  W id erstan d sfäh ig k e it gegen W itte ru n g sc in flü sse  se in , w enn 
dieselben m it einem  g lühenden  E isen  ausgestrichen  w erden .

D ie  A rb e iten  sind im  H erbste a u s z u fü h re n . D ie  vielen Stöcke, welche durch 
E n tn ah m e  von  D u rch fo rs tu n g sh ö lze rn  u . s. w . in  der E rd e  b le iben , lassen sich so 
leicht auch zu N is ts tä tten , fü r  u nsere  nützlichen T ie fb rü te r  herstellen : M a n  schneide 
ein S tück  oder eine ganze S c h e ib e , je nach S tä rk e  des S tockes (siehe F ig u r  0 )  
ab , b oh re  oder m eißele in  senkrechter R ich tu ng  ein Loch von 8 b is  1 0  e m  T iefe 
u nd  6  b is  7 e rn  D urchm esser a u s ,  bohre w eiter rechtwinklich d as  F lu g lo ch  von 
2 ,5  e m  W eite  w ie F ig u r  v .  N achdem  m a n  dies g e th a n , setze m an  den ab 
gesägten S tock te il au f u n d  befestigte ih n  m it einem  oder zw ei N ä g e ln ,  w ie d a s  
Einsatzstück am  B ru ts ta m m e , welches vielleicht auch durch D r a h t  befestigt w erden kann.

D a ß  der B ru ts ta m m  nicht in  seiner n a tü rlich en  L änge b le ib t, halte  ich w egen 
des leichteren A bbrechens durch S t u r m  re. in fo lge  der e rh a lten en  V ertie fu n g en  
fü r  zweckmäßig. M a n  m uß  also die a u s e rw ä h lte n  B ru ts tä m m e  köpfen.

W en n  die Z e it  gekommen sein w ird , wo der W a ld  in  den M o n a te n  der V o g e l
b ru t durch A b bring en  geschichteter H ö lze r R u h e  h a t, d an n  w ird  die F o rs tw irtsch a ft 
auch au fg eh ö rt h ab en , die g röß te  M ö rd e r in  ih re r  nützlichen Jn se k te n v e r tilg e r  zu s e in !
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